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Be]l dem genannten Werk handelt sıch 1N€e VO  - Ludwig raf
besorgte UÜbersetzung der franzoösischen UOriginalausgabe:

Inquietante Amerıque Latıne. Les Editions du Ger{i/Paris,
Verfasser bezeichnet 1m Vorwort diesem Werke selber als ein Wagnıs,

auf wenıgen Seiten solch tiefgreiıfender Frage Stellung nehmen. Es ist
uch nıcht se1ine Absicht, sich dem SAaNZCH Fragenkomplex stellen. Persönliche

zuweılnlen ohl etwas oberflächliche Beobachtungen, die wahrscheinlich
bei einem L1UT Hüchtigen Besuch Lateinamerikas gemacht hat; sınd iıhm Anlaiß

persönlıchen Betrachtungen, dıe wiederg1bt. Es ware deshalb fehl
Platze, wollte 111a  - VO  } dıesem Werke mehr erwarten, als der Verfasser darın
geben ll Es geht ihm nıcht dıe Erörterung tiefgründiger Probleme, auch
nıcht dıe Beantwortung der Frage, dıe sich 1mM Titel stellt: 111 lediglich
den Leser auf diese Frage, dıe sıch heute der anzch katholischen Welt stellt,
hinführen, damıt dieser selber dazu Stellung nehme und seine Antwort auf diese
Frage suche.

Aber dennoch auch unter diesen Voraussetzungen vermißt 1119  - iın dıesem
Werk manches, W3as dem Leser ermöglıchte, sıch e1nN objektives 1ld der
Lage diıeses großen Subkontinentes machen. Darüber können auch nıcht die
1 abellen und Statistiken, dıe 1im ersten Teile des Werkes geboten werden, hın-
wegtäuschen. Schaut INa  i sıch diıese J abellen, die das demographische und wirt-
schaftliche ild Lateinamerikas wıedergeben sollen, näaher . entdeckt INan,
daflß eiN1YE der vermittelten Daten 4A4 U Jüngster eıt5 Sind, andere
hingegen Aaus einer Zeıt, dıie 15—95 Jahre zurückliegt. Unter solchen Umständen
ıst natürlich keine Vergleichsmöglichkeit gegeben. So bringt Verft. auf S, 30
ine Tabelle über den Bevölkerungsindex einıger Länder. Für Per  u nımmt
als Vergleichsjahr 1940, un! als Bevölkerung ın Stadten uber 100 000 Einwohner
werden S, 0/9 angegeben. Heute hingegen hat der Städtekomplex Lima-Callao
fast 2 000 000 Eiınwohner be1 einer Gesamtbevölkerung VO  } 000 Au
scheint der Verfasser, der 1LLUTXE einıge Länder Lateinamerikas bereist haben
scheint, allzu bereitwillıg se1ne Kenntnisse und Beobachtungen, d1ıe 1n einıgen
Ländern gemacht hat, auf andere übertragen. Das gılt besonders VO:  (} der
Schilderung der relıg1ösen Lage. Wer Lateinamerika naher kennt, weiß aber,
daß diese Verhältnisse 1n den einzelnen Läandern un!: selbst noch innerhalb
der TeNzen vieler Länder verschieden sınd, dafß eine solche Verallge-
meiınerung nıcht zulassıg ist.

Als (sanzes gesehen krankt Iso das Werk interessant immer geschrie-
ben ist einer gewı1ıssen Oberflächlichkeit und Verallgemeinerung der Sach-
lage. Man mMmas hıiınnehmen als einen sehr persönlich gefarbten Beıtrag, den
der Verfasser nach seliner eigenen Formulı:erung 1mM Vorwort) „dus einer ersten
VO  \ Herzen kommenden Entdeckung des katholischen Lateinamerikas geben
ll
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T’he modern 155107 Abpostolate. Edıted by Wiılliam Rıchardson,
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Es handelt siıch ine Anzahl VOIl Vorträgen 23) dıe 1m November 1963
für auf Urlaub weilende Maryknoll-Missionare deren Zentrum, Maryknol!l/
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